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Auftrag Stiffler  

 

betreffend Tourismusstrategie Graubünden  

 

Antwort der Regierung  

 

Die Corona-Pandemie und deren Folgen führen auch im Bündner Tourismus zu ganz 

unterschiedlich gelagerten Herausforderungen. So ist jedes Tourismusunternehmen 

gefordert, sein Angebot zu überprüfen und auf sich verändernde Gästebedürfnisse 

auszurichten. Es gilt zudem, den internationalen Reisemarkt zu beobachten und 

Rückschlüsse auf die touristische Nachfrage zu ziehen. Tourismusdestinationen tun 

gut daran, Trends und jüngste Entwicklungen zu analysieren und in ihre Unterneh-

mensstrategien zu übertragen. Die Digitalisierung, die Nachhaltigkeit, der Wunsch 

nach Regionalität, neue Arbeitsformen und vieles mehr sind starke Treiber der künfti-

gen Tourismusentwicklung, auch in Graubünden.  

 

Genau wie der Verein Graubünden Ferien legen auch die einzelnen Tourismusorga-

nisationen (Destinationsmanagement-Organisationen, regionalen Tourismusorgani-

sationen) und alle Tourismusunternehmen (beispielsweise Rhätische Bahn, Berg-

bahnunternehmen, Hotelbetriebe usw.) ihre Unternehmensstrategie autonom fest. 

 

Die Regierung ist bereit, eine allgemein gültige Tourismusstrategie Graubünden zu 

erarbeiten und insbesondere der Aufgaben- sowie Rollenteilung im Bündner Touris-

mus besondere Beachtung zu schenken. Dies soll zur Klärung verschiedener Fragen 

und zur Stärkung von Graubünden als Tourismuskanton führen. 

 

Die im Auftrag konkret formulierten Eckpunkte einer Tourismusstrategie Graubünden 

lehnt die Regierung jedoch ab, weil die Aufzählung zu einengend und abschliessend 
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ist. Es bedarf einer übergeordneten Betrachtungsweise, im Wissen, dass der Kanton 

keiner Tourismusdestination und keinem touristischen Leistungsträger direkte Vorga-

ben in strategischer Hinsicht machen kann und soll. Eine Tourismusstrategie Grau-

bünden soll einen Orientierungsrahmen schaffen und hinsichtlich Gliederung auch 

von den aufgeführten Eckpunkten abweichen können.  

 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO aktualisiert derzeit die Tourismusstrategie 

des Bundes und legt darin die Schwerpunkte des Bundesrats für die nächsten Jahre 

fest. Die Tourismusstrategie Graubünden soll diese Anpassungen berücksichtigen.  

 

Hinsichtlich Tourismusförderung im Kanton Graubünden sind die Grundlagen im Ge-

setz über die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung in Graubünden (Wirt-

schaftsentwicklungsgesetz, GWE; BR 932.100) festgehalten. Beispielsweise sind im 

GWE und der dazugehörenden Verordnung die Finanzierung von Graubünden Fe-

rien, der Regionenmarke graubünden, von Sportanlagen und weiteren tourismusrele-

vanten Aspekten verankert. Im Rahmen der Neuen Regionalpolitik des Bundes wird 

auch das Tourismusprogramm Graubünden 2014–2023 umgesetzt. Verschiedene 

Projekte der Tourismusentwicklung konnten in den letzten Jahren mit diesem Instru-

ment massgeblich gefördert werden. 

 

Aufgrund dieser Ausführungen beantragt die Regierung dem Grossen Rat, den vor-

liegenden Auftrag wie folgt abzuändern: Die Regierung erarbeitet eine Tourismus-

strategie Graubünden als Orientierungsrahmen für die Akteure im Tourismus, wobei 

die inhaltliche Gliederung der Regierung überlassen bleibt. 
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